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Neue Bücher

OKUME  HE THEOLOGIE Man könnte dıe Reihe leicht verlän-
gEerN, aber wichtiger dieser Stelle 1st

Wolfgang Huber, Der Streit diıe das Wiıe der Darstellung: Wiıe arbeıtet
Wahrheıit und dıe Fähigkeıit ZU TIeE- der Verfasser dıe ökumenische ema-
den 1er Kapıtel Öökumenische heo- tik auf? Nıcht aspektartig, nıcht 1n der
logıe (Kaiser Iraktate, 52) Chr Ka1i- isolıerten Fragestellung, sondern Aaus
SCI Verlag, München 1980 147 Se1- dem Betroffensein durch das CGGanze der
ten art 13,50 ahrheıt Dürfen WIT uns diıesem Be-
1er Kapıtel ökumenische Theologie? troffensein weıterhın entziehen auch

Es ist eigentlich mehr als das Es ist ıne wWenn MO noch die ökumenische
Kleinarbeıit uns aufzehren wıll? „MittenReflexion über unseren ökumenischen

Standort, dıe alle Fragen der Ökumene in den Krisenerfahrungen unserIecI Ge-
eute einbezıeht. Um einige Stichworte genwart sagt der Verfasser hoffen

viele Menschen auf eın u  9 glaub-geben Kirche als Gemeinschaft und
die ‚Gemeinschaft VO  n Kirchen‘; Was würdigeres Leben und Zeugnis der Kır-
ist ‚Ökumenische Theologie‘? Theolo- che Dıies kann 190088 eın ökumenisches

Leben und eın ökumenisches Zeugnisgie der Befreiung‘ und ‚Schwarze heo-
logle‘; Militärische Gewalt eın Ööku- sein““ (9) Aus diesem Grunde die dop-
meniısches ema; Konflıikte in der Kır- pelte rage, die in jedem Einzelthema

wiederkehrt, ihm seine Dringlichkeıitche: Grundelemente der Konziharıtät;
Konzilharıtät und Friedensfähigkeıt. g1bt „Wie kann der Streıt dıe Wahr-

207



heıt a  n werden, daß der retisch oft die Rede 1st eın alle Ebe-
Einheıt dient; wI1e also ist eine konzıilıare nen kirchlichen Lebens umfassender
TC| möglıch? Und Wıe können konzılıarer Klärungs- und Entsche1-
Christen dazu beitragen, daß der Friede dungsprozel. Zweıtens hat hlıer eine
erhalten und gefördert wiırd; WwW1e also ist Kıirche sıch bemüht, In einer wesentl1-
eine friedensfähige Kırche möglıch?“‘ chen rage kırchlichen Lebens Prioritä-
10) Dieser nsatz ist unerlälßlich Hr ten und Perspektiven erarbeıten.
wird hıer konsequent durchgehalten, Und drıttens sSind dıe Ergebnisse dieses
und das mac diese IET Kapıtel Ööku- Prozesses selbst bedeutsam In ihnen
meniısche Theologie* einem 11VCI- ırd bilateralen Formen Öökumenischer
zichtbaren Beıtrag. Gespräche eine Priorität gegenüber

Rıchard Boeckler multilateralen Formen eingeräumt, e1-
NeT Eiınıgung mıt der römisch-

Robert Wright (ed.), Commünion katholischen Kırche der erste Platz In e1l-
of Communions: One Eucharistic 918 .Hierarchie“ bılateraler Gespräche
Fellowshıiıp. The Seabury TEeSSs, New zugewlesen und vorgeschlagen, das bIıs-
ork 979 302 Seiten. art 8 .9  Un her favorisierte Einheitsmodell einer
Dıie (anglıkanısche) Episkopalkirche Vereinigung VO Kırchen („merger“)

ın den USA hat Von 1976 bıs 1979 einen durch ein Modell Ersetzen, „durch
dreijähriıgen ökumenischen Studienpro- das aAM  NC Vielfalt gewährleistet
7ze(3 durchgeführt. Er seizte auf der Ebe- ırd und das auf verschiedene Weise als

der Gemeinden ein, wurde dann, die ‚versöhnte Verschiedenheit‘, ‚Schwe-
Ergebnisse der okalen Studien aufneh- sterkirchen‘, Vielfalt VO  — ‚Iypen inner-

halb einer Gemeinschaft, ‚cOoMMUN10Nmend, auf der Dıözesanebene weıiterge-
führt und fand seinen die VO:  d of communilons‘ und ‚konziliare Ge-
SCHC Arbeıt aufnehmenden und ‚US|  - meıinschaft‘ bezeichnet wird.“
menfassenden Abschluß In einer natı1o- Die Schlußberichte dieses Studienpro-
nalen Konsultation 1m Herbst 1978 Z655C5 1n der Epıskop  ırche machen
Diıesem Studienprozeß Walr die Aufgabe weıterhin konkrete Vorschläge für die
übertragen worden, die Öökumenische Rezeption der Ergebnisse bılateraler Ge-
Arbeıt und Orilentierung der Episkopal- spräche bıs hın ZUT Gemeindeebene und
kırche untersuchen, die sıch Aus der den daraus folgernden Schritten 1ın
gegenwärtigen ökumenischen Sıtuation Rıchtung auf Formen CENSZCICI Gemein-
ergebenden Grundfragen NEeUu formu- schaft. Sie enthalten auch eine NCUC
leren und Prioritäten und Ziele für den Auslegung des ambeth-Quadrılaterals,
weıteren Weg herauszustellen. Der VOI- In der dıe apostolısche Sukzession
liegende and enthäilt die Schlußberich- der Bischöfe der Punkt dieser klassı-

dieses Studienprozesses un! die Refe- schen Einheitsformel des Angliıkanıis-
rate,; dıe auf der abschließenden Konsul- mus) integriert ırd ıIn eın umfifassende-
tatıon ehalten wurden. L1CS Verständnıis Von Apostolizıtät und

KontinultätWas hier die Episkopalkirche VOCI-
SUC. hat, ist In dreifacher else be- Der Berichtsband enthält außerdem
deutsam und sollte deshalb mıt Hılfe ıne eingehende Übersicht und theologı1-
dieses Bandes auch in anderen Kirchen csche Analyse der biılateralen Gespräche
ZUT Kenntnis IMN werden. Ein- der Episkopalkırche, Selbstdarstellun-
mal ist 1m Blick auf eın konkretes The- geCn des Einheitsverständnisses der KOn-

das praktizıert worden, ONn theo- fessionen, mıiıt denen die Episkopalkir-
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